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Z. 178. (2) Nr. 32UI.

K u n d m a c h u n g .
I n der Stadt Neustadt! ist ein Fleischhauer-

gewerbe erlediget, welches mit I . März d. I . in
der städtischen Fleischbank in Betried zu setzen ist,
für die der jährliche, bis letzten October 185U
contrahirte Miethzins 53 fl. 2U kr. beträgt. —
Bewerber um dieses Gewerbe haben ihre mit dem
Handwerkszeugnisse, mit den Zeugnissen über ihre
bisherige Gewerbsausübung und mit der Nachwei-
sung ihrer Vermögensuerdältnisse documentitten
Gesuche längstens bis 15. k. M. Februar Hieramts
zu überreichen. — K. K. Bezirkscommissariat zu
Neustadtl am 2N. Jänner 1849.

Z. ! 6 l , (») Nr. 620.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird bekannt
gemacht: Es haben die Ehelcule, Hr. Paul Simon
und Frau Maria Simon von Oberlaibach, die «Klage
auf Verjährt' undErloscheneiklarung der aus ihlem,
der Gült (>6pl« «ulj (ijlUnod.'Ko». 502, liiecl. Nr. 35
ditnstdaren Hubtl)eil in Echweinbüchl inlabulirtm
Fo>de>ung aus der Echuldobligatiun ddo. Lmbach
8. Juni l g l ^ , inlad. 7 Sept. l8»5 ftr. 40U ft.,
wider den unl?ckani»l wo dtsindlichin Hadul^lglau»
dig«r Michael liolxiti« hieramlü el!igel)iacht, »vor.
über die Vclhandlungö-Tag<a»^ung au> orn l5. März
k. I . , Volinitlags 9 Uyr, vor diesem Genchie <!«-
stimmt wurde.

Da nun der Aufenthaltsort des lÄ«llaglen und
dessen allsaUiger Erden und 3)irchlönachsolgrl diesem
Oeiichle unbekannt ist, und i)ies<wen <mö den k. t.
banden ^bwesenl) ftyu könnte, so H.U man zu chltc
Vecl.emng und aus ihre Ges^yr und Kasten l?e,l
Flanz GoUol) von Obe,laibach zum <3uralor auf-
gestellt, mit welchem die ei»gelnach!e Rechissachr
nach der allg. Oerichtöoldnung vtlhan^elt werdln
würde.

Dessen weiden der Geklagte und dessen allsäl-
lige Erden und Nechlsnachlolger zu dem Ende er
inn«rt, daß sie zu der desliminten Tagsatzung enl-
nieder selbst erscheinen, oder il>>< Beh»lle dem auf-
gestelllen, oder einem andern dieftm berichte uam-
hast grmachien (^uralor an die Hand geben, und
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege eu,zusch:eilen
wissen mögen, widrigen» sie sich dle ans ihrer iller-
süumniß entstehenden nachlheiligen Folgen selbst bei
zumessen bätlen.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 2^,. Oct. lü^ä,

Z. »60, ( l ) Nr. »7/8.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wild
kund gemacht, tzä sey m die erelucioe Beistelgtiung
der im Onmdbuche der Her>schasc Freudenihal »ul,
Urd.Nr. l ^ ' l ^ vulkoinmelidcn. gerichllich au, >690fi.
20 kr beweNl)etcn Vleltelhuve des M^lhias MöUe
in zranz0oN, (̂ l)ns<. ̂ ir, ^U, wegen schuldigen 34 si.
48 tt. «. ii. l'. gewilllgel, und ftyen zu deren V^r-
nähme die gestrichen dr<l Termine auf den 20. Febr.,
20. März und 20. April .8^9, jedecmal Vormit»
tags im Orle der Realität zu Franzdors mit dem
Beisatze angeordnet woroen , daß das Versteigerungs-
odject bei oer dntlen lticicalionsiagsatzung auch unier
d.iien Schatzuligöwerihi werre hiniangegcden we»dt„.

Bas Sch.uzungsproiocoll, d<l Hiundbuchseriract
und die llicilanonübedingnisse töimen bei diesem Ge-
lichle eingesehen ui,d in Abscdnft eihrben werden.

Z. »40. (3) Nr. 1607.
E d i c t .

Von dem Bezilksgencht« Neudegg wird hiemil
kund gemacht -. Es have in d«r ^rcculionosache dcS
Hell« K»ls«ll^ von S l . Ruprecht, Eessionais der
Agnes Ul'6^c>l-«nt: von H>om, wider Matthäus I'li-iml
von Vctl), wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom
l . Juni »843, Z. 34, und der Eesswnsmtunde
6<t<,. 25. Mai 1U48 schuld,gen 2U fi. 21 tr.. in
vie executive Zeilbietung der gegnel'schen, tzer Herr
schalt îasseniuß »"l, Urb. Nr. 125'/, dlenstdaren,
llerichtlich aus 405 fi. '̂ 0 ki. geschützten Halvhude
aewiUiaet, und zur Vorname de.selbe., l»e drei
sseilbietullqstermine aus den 23. Zedluar, 2ü. März
und 25. Apnl l. I . , jed^öm.l früh 9 Uhr, n, loco
Verb mit dem Anhange aogeoidnel, daß dl« sell
acbo ene Realität bei der ersten und zwelten Ielib.e
unqstaysayung nur um oder ubcr den ^chahungS

wenh, bei der dr.tlen aber auch unter >cm,elben
hinlangegeben werden wild.

D«r GlundbuchStliracl, das Schä'tzungsprolocull
und die Llcitaiionsbedingnisse tonnen täglich hieramts
zu den gewöhnlichen Amlsstunoen eingejehen werden.

Bezirksgericht Neudegg am 5. December 1848.

Z. »46. (3) Nr. i6U9.
E d i c t .

3iom e. k. Bezirtsgerichle zu Nassenfuß wird
hltmit aUgemein lund gemacht: ^s sey auf Ansuchen
d«6 Martln ^.u^ar ron i)ulil^ÄV2«, wegen feiner
Forderung p . dO fi. c. 8. o., ,n dle ertcuilve ^eii-
bietung der, den ^lnton Küicr'schen Pupillen geyo-
rigtn, im Eirundbuche der Herrschaft Plellerjach imli
Urb. Nr. 305 vorkommenden, auf 59^ ft. executive
geschätzten Hübe in Vine« gewilliget, und es seyen
zur iUoinayme derselben drei FcllvieiungS.Tagsaz«
zungen, und zwar am 24. Febr., 27, März und
27. Aptil »Ü49, jedesmal um »0 Uhr iUormittags
in loco der Nealirät mit dem ii)eisaye angrordnel
wvlden, daß diese Vitalität nur bei der drinen Feil'
vietungs-Tagsatzung auch unter oliigem EchätzungS-
werihe hinlangegeben wi rd , und daß die Licilations-
deomgnisse, der tHrunbbuchsexlract und das Scha>
zungbplolocoll täglich hieiamts eingesehen werden
tonnen, endlich daß jeder llicilant ein l0pwc. zz^oiun,
zu erlegen haben wird.

Nassensuß am 20. Delember lU48.

Z. '3U. (3) Nr. 1610.
E d i c t .

Von dem k. k. ^tjl itsgtlichle zu Nassenfuß
wild hitmit bekanm gemacht: ^5 h^ben Maria ^V6t»n,
o<lw,lwe^e t<n^^von^< l t „ rN) dan>l Anna Uli»l)l^i-,
verwttwete (^v«lun vun Ver l . . um Eml)e.uluna und
lohmlgt Todestll^alung deb se.l der sra^ös. Invasion,
d. l. sell 3» ^ayrcn, vvm ̂ aus« abwesenden Joseph
(,v«l3n von roätosi., Haub.^ir. 4, redeten. Da
man nun hierüber den Herrn Johann 1'il»6rnik von
'̂ iasscnluß zum Eucaior des Joseph <^v«tun aufge-
strlU Hal, >o wclten dessen der avweiende Iosrph
^vtilän und dessen allsaliige Erben und lZessionäre
mitieist gegenwärtigen Edllies aufgefordert, sich binnen
emem Jahre so gewiß bei diesem Gerichte zu melden
und sich zu legmmirell, als im Widngen besagter

Joseph c!v«t»n für todt erklärt und sein hinterlas-
senes Veimögen den gesetzlichen Erben eingeamworlet
wülde.

Nassenfuß am 3. Jänner lft49.

Z. '47- (3) Nr. 4274.
E d i c t .

3ion dcm k. k. Be^.-Gerichte der Umgebung
Laibachs wird durch gegenwartlges Edict der Mar-
garetha î ampilsch und ihren Erben, darin der Ma»
ria Echtberth, ged. Jeras, und ihren Elben be»
kannl gcmacht: ES habe wider sie Johann Schibert
zu Gamling die Klage auf tUerjährt. und Erloschen»
ertlärung der Forderung aus dem Heiratsbriese, do.
^6. Jul i iUN2, der Margareiha ^ampitsck pr. ,000 ft.
sammt Naturalien, die Forderung auS dem Heirais-
d,iefe, do. 24. Jul i »8l3, pr. 1000 fi., angebracht,
worüber eine Tagfayung auf den l6 . März »649,
früh um 9 Uhc, angeordlnc werde. Da al)er der
Ort des Aufenthaltes diesem Gerichte unbekannt ist,
so har dasselbe auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn.
Up. Rudolf als ihren (Zurator aufgestellt, mit wel»
chem die angebrachte Rechtssache nach der a. Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden weiden wlrd.
Dieselben weiden daher dessen zu dem Ende erinnert,
daß sie allenfalls zu rechier Zcil sell'st erscheinen, oder
dem bestimmien Vertreter ih,e Nechlsbehelfe an die
Hand zu lassen oder aber sich selbst einen andein Sacl>
waller zu bestellen und diesem Gerichte namlian zu
machen und überhaupt in alle die rechüichen Wege
einzuschreiien wissen mögen, die sie zu ihrer Verthei-
digung dicnsam finden würden, widrigens sie sich die
aus ihrcer Verabsäunumg enütehenden nachtheiligen
Folgen selbst zuzuschltib^n haben würden.

K. K. »üez.'Gelicht Umg. l.'aidachs am 23. Oc>
tober ,Ü4U.

Anzeige.
Den 5. Februar d. I . wcrdm im Kauß'«

schen Hause Nr. 55 , in der CapuMer-Vorstadt,
im 1. Stocke, mehrere politirte Zimmereinrichtungs.
stücke im Versteigerungöwege veräußert werden.

Z. 166. ft)

WLs DTLfsK
Gauzjahrig O fi., halbjährig 3 fi., vierteljahrist I fi. 3ft kr. Conv Mze.
M i t PostVersendung ganzjährig 8 fi, halbjährig 4 fi. vierteljährig 2 fi. E M .
Herausgeber und veranlwortlichel Redacteur-. Aug Jang- H^uptredacteur: Dr. Leop. Laudstciner-

Die von der Redaction, trotz der heftigsten politischen Stürme streng bewahrte Richtung im
Sinne der Mäßigung und des Fortschrittes, die Reichhaltigkeit des Stoffes, begünstigt durch ein
Format, welches dem der Hamburger »Börsenhalle," eines der größten Blätter Deutschland's,
gleichkömmt, endlich der beispiellos billige Prcis, machen es erklärlich, daß die »Presse^ nach
kaum sechsmonatlichem Bestehen bereits über 12l»l)U Abonnenten zählt, und daher in diesem Au-
genblicke unter allen deutschen Blättern sich des ausgedehntesten Leserkreises zu erfreuen hat.

Probenummern Mr Einficht stnd in allen soliden Buchhandlungen Deutsch-
land's M finden.

Ju r größern Bequemlichkeit des Publikums wird vom l « . Jänner angefangen, sowohl snr Wien
als die ProviuM am <. und 16. êden Mounts ein Abonnement erö'jfuet.

Man bittet um Einsendung genauer und deutl ich geschriebener Adressen.
An die liiedamon oer »Press«": Wicn, Tuchlauben Hr. 43b.

Z. »57. (3)

Einladung ;ur Pränumeratisn
auf den zweiundzwanzigsten Jahrgang der Zeitschrift:

Der „Spiegel."
Der » S p i e g e l " erscheint, mit Ausnahme der Montage , t ä g l i c h in G r o ß . F o l i o ,

und werden demselben wöchentlich ein prachtvolles M o d e n b i l d , K u n s t b e i l a a . c n , sowie ein
A n z e i g e b l a t t und W e g w e i s e r für H a n d e l und I n d u s t r i e u. s. w. beigegeben werden.

P lan pränumerirt bei allen k. k. Postämtern der österr Monarchie h a l b j ä h r i g (bei
täglich freier Zusendung) mit i i si. 4tt kr. C. M<

I n s e r a t e aller Ar t werden zu dem beispiellos billigen Preise mit I kr. <§. M . für
den Raum der 3mal gespalteten Petitzeile angenommen.

Pesth, im Januar 18^9.
v r . Sigmund Saphir,

Herausgeber und verantwortlicher Redacteur.


